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1 Zusammenfassung  

LED liegt deutlich im Trend 

Ca. 75 Prozent der befragten Kommunen führen aktuell eine Modernisierung durch oder 

planen eine Modernisierung der kommunalen Straßenbeleuchtung. Ca. 85 Prozent haben in 

den letzten 5 Jahren ihre Straßenbeleuchtung modernisiert.  

Die Befragten gehen von einem hohen Energieeinsparpotential in der Straßenbeleuchtung 

ihrer Kommune aus: 18 Prozent der Befragten sehen ein Einsparpotential von mehr als 50 

Prozent, 41 Prozent sehen immerhin noch ein Einsparpotential von 20 bis 50 Prozent.  

Diese Stromeinsparung bzw. wirtschaftliches Einsparpotential, Amortisation, Rendite bzw. 

Rentabilität und die Kalkulierbarkeit der Einsparungen sind die wichtigsten Voraussetzungen 

bzw. Erfolgsfaktoren dieser Modernisierungsmaßnahmen (99 Prozent bzw. 90 Prozent).  

Zugleich ist die schnelle Modernisierung deutlichen Hemmnissen ausgesetzt. Die 

Kommunen verweisen am häufigsten auf die Haushaltslage bzw. fehlende finanzielle Mittel 

für die umfassende Modernisierung der Straßenbeleuchtung (42 Prozent) sowie auf fehlende 

personelle Kapazität (38 Prozent).  

Der Anteil der LED nimmt im Rahmen dieser Modernisierungsmaßnahmen weiter deutlich 

zu: Ca. 76 Prozent der Kommunen modernisieren ihre Straßenbeleuchtung überwiegend 

oder mehrheitlich mit LED. Im Rahmen der SBI-Befragung 2014 waren es 67 Prozent. 

Zugleich werden von einer Reihe von Befragten auch wesentliche Hemmnisse für die 

Verwendung von LED genannt: Genannt werden insbesondere die bereits durchgeführte 

Umrüstung auf NAV und der zu hohen Preis der LED (beide 44 Prozent). 

Ca. 10 Prozent der größeren Kommunen setzen auch weiterhin mehrheitlich oder 

überwiegend Natrium-Hochdruck-Dampflampen (NAV) zur Modernisierung ein. Im Rahmen 

der SBI-Befragung 2014 waren es noch 20 Prozent.  

Der Bestand: Status quo der Beleuchtung im Wandel 

In Folge der Modernisierung der vergangenen Jahre verändert sich der Bestand deutlich: 

Der Anteil der Kommunen, die mehrheitlich oder überwiegend LED Leuchtmittel im Einsatz 

haben, ist von 16 Prozent (SBI-Befragung 2014) auf 20 Prozent gestiegen.  

32 Prozent der Kommunen setzen überwiegend oder mehrheitlich NAV-Technologien zur 

Beleuchtung Ihrer Straßen ein, ähnlich wie in 2014. Diese Technologie findet vor allem in 

den mittleren und größeren Kommunen Anwendung.  

Der Anteil der HQL-Leuchten im Bestand sinkt dagegen deutlich: Nur noch 12 Prozent 

setzen sie überwiegend oder mehrheitlich ein. 2014 waren es noch 18 Prozent. Heute sind 
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es bereits 70 Prozent, die kaum noch HQL-Leuchten verwenden. 2014 gaben nur 61 Prozent 

an, kaum HQL-Leuchtmittel in der Straßenbeleuchtung zu verwenden.  

Kompetenzen und Kapazitäten 

Insgesamt 77 Prozent der Kommunen schätzen ihr Fachwissen als gut (57 Prozent) oder 

sehr gut (20 Prozent) ein. Dem gegenüber stehen 23 Prozent der Kommunen, die ihr 

Fachwissen als schlecht einschätzen. Diese Selbsteinschätzung entspricht der von 2014. 

Die Modernisierung erfordert allerdings u. a. ein Fachwissen und eine personelle Kapazität, 

die deutlich über das für den Normalbetrieb hinausgehende Wissen und die dafür 

vorhandene Kapazität hinausgehen. Die Kommunen greifen daher für die Lichtplanung, die 

Planung der Modernisierung, die Ausschreibung etc. allerdings auch sehr häufig auf externe 

Berater zurück. Sie lassen sich u. a. beraten von Herstellern (77 Prozent), Stadtwerken (69 

Prozent), Fachplanern/Ingenieurbüros (67 Prozent), dem Handwerk (54 Prozent), 

Energieberatern (40 Prozent), Energieagenturen (26 Prozent).  

Nur leicht erhöht hat sich gegenüber der SBI Befragung 2014 der Anteil der Kommunen, die 

ihren Bestand mit Hilfe eines Leuchtenkatasters systematisch verwalten. 56 Prozent der 

befragten Kommunen geben an, dies zu tun. Knapp ein Drittel der Kommunen verfügt 

zumindest über eine unvollständige Erfassung der Beleuchtung.  

Unterschiedliche Modelle der Bewirtschaftung der kommunalen Straßenbeleuchtung 

Der weitaus größte Teil der Kommunen verfügt zwar über das Eigentum an der 

Straßenbeleuchtung (76 Prozent). Aber nur die Hälfte der Kommunen (58 Prozent) 

bewirtschaftet ihre Straßenbeleuchtung (teilweise oder vollständig) auch in Eigenregie. In 70 

Prozent der Kommunen erfolgt die Bewirtschaftung ganz oder teilweise durch externe 

Vertragspartner. Aber nur 18 Prozent der Kommunen realisieren im Rahmen solcher 

Bewirtschaftungsverträge eine Energieeinspar-Garantie. 

Der Beitrag des Contracting zur Überwindung der Hemmnisse 

Als wesentlichen (potentiellen) Grund für das Contracting wird von allen befragten 

Kommunen die Nutzung des Know-Hows des Contractors (52 Prozent), Realisierung der 

Modernisierung ohne eigene Investitionen (52 Prozent), Garantierte Einsparungen (48 

Prozent), Minimierung der Investitionen bzw. der erforderlichen Kreditaufnahme (47 Prozent) 

genannt. Dennoch geben nur ca. 18 Prozent der Befragten an, ein Contracting auch 

tatsächlich erwogen zu haben. 

Als entscheidendes Hemmnis sehen die Befragten am häufigsten die fehlende Möglichkeit 

der flexiblen Steuerung während der Vertragslaufzeit fehlt (61 Prozent).  
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Öffentliche Förderung 

39% der befragten Kommunen nutzen Fördermittel aus der Nationalen Klimaschutzinitiative 

bzw. planen Fördermittel aus der NKI zu nutzen. Aber nicht alle Kommunen haben die 

erforderlichen personellen Kapazitäten und die finanziellen Mittel, um eine Förderung zu 

beantragen bzw. eine entsprechende Modernisierungsmaßnahme dann auch umzusetzen: 

So wird im bürokratischen Aufwand ein wesentliches Hemmnis gesehen (ca. 30 Prozent) 

sowie Mangel an Eigenmitteln zur Ko-Finanzierung (23 Prozent).  

Schlussfolgerungen 

Als Folge vorhandener Hemmnisse der Modernisierung bleiben relevante Energie- und 

Kosten-Einsparpotentiale bisher ungenutzt, und die Geschwindigkeit der Modernisierung 

bzw. der Substitution bleibt volkswirtschaftlich und kommunalwirtschaftlich sub-optimal.  

Die Ergebnisse deuten darauf hin, dass für die Beschleunigung der Modernisierung neben 

der finanziellen Förderung der Maßnahmen der Modernisierung insbesondere die 

Unterstützung des Ausbaus der kommunalen Kompetenzen und Kapazitäten von zentraler 

Bedeutung sind.  

Auf Basis der Diskussion der Ergebnisse empfiehlt das SBI daher die verstärkte 

Dokumentation und Kommunikation von Erfolgsbeispielen der Modernisierung sowie 

statistische Auswertungen von durchgeführten Modernisierungen und den erzielten 

Energieeinsparungen. Dabei gilt es auch, die verschiedenen Bewirtschaftungsmodelle inkl. 

der Energieeinspargarantien zu dokumentieren. Diese Dokumentation und Auswertung der 

Erfahrungen fehlt derzeit. Sie ist aber dringend erforderlich, um die Unsicherheiten 

abzubauen. Die schnelle Generierung von Erfahrungswissen kann helfen, den 

Modernisierungsprozess zu beschleunigen. 

Weiterhin sollten bestehende Leitfäden und Tools stetig weiter entwickelt und kommuniziert 

werden. Sie können erheblich dazu beitragen, vorhandene Informations- und 

Kompetenzprobleme auf Seiten der Kommunen zu lindern. 

Mit den oben genannten Maßnahmen kann eine Stärkung der (technischen bzw. 

betriebswirtschaftlichen) Kompetenz der Kommunen und Versorger zur Einschätzung der 

Qualität der Produkte und möglicher Einspareffekte sowie Risiken insbesondere bei 

 der Planung der Modernisierungsvorhaben (Datenbasis, Kostentransparenz etc.) 

 der Ausschreibung und Implementierung von Modernisierungsvorhaben 

erreicht werden (siehe auch Polzin u. a. 2015). Über die Kommunen und Versorger hinaus 

gilt es auch, die Multiplikatoren wie kommunale Spitzenverbände, Energieagenturen, 

Berater, Hersteller, Finanzdienstleister und Contractoren gezielt zu informieren.  
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Weiterhin bedarf es auch einer Weiterentwicklung der privaten Angebote und 

Geschäftsmodelle. Produkt- bzw. leistungsbezogen geht es um eine Klärung der 

Möglichkeiten der Verlängerung der (Energieeinspar-)Garantien. Darüber hinaus scheint 

eine zügige Klärung der Möglichkeiten der weiteren Standardisierung der Angebote 

wünschenswert. 

 

September 2016 

Dr. Paschen von Flotow und Dr. Friedemann Polzin  

Sustainable Business Institute (SBI) 
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2 Ziel und Methodik der Befragung 

Die vorliegende Studie ist in zentralen Aspekten eine Folgebefragung der Umfragen 

„Energieeffiziente Straßenbeleuchtung“ der Deutschen Energieagentur (dena) aus dem Jahr 

2012 (dena 2012)1 und der Befragung „Modernisierung der kommunalen 

Straßenbeleuchtung“ des SBI aus dem Jahr 2014 (von Flotow & Polzin 2015; Polzin u. a. 

2015). 

Ziel der vorliegenden Studie ist es, einen aktuellen Beitrag zu leisten zur 

 Erfassung des Bestands, 

 Analyse der Trends der Modernisierung und 

 Identifikation von Herausforderungen, Erfolgsfaktoren und Hemmnissen bei der 

Modernisierung der kommunalen Straßenbeleuchtung. 

Mittels einer vollstrukturierten Online-Befragung (Adaptives Design - 33 Fragen in 12 

Gruppen) wurden kommunale Verwaltungseinrichtungen befragt. Dabei wurden Kennzahlen 

abgefragt bzw. die Zustimmung zu Aussagen ermittelt (insbesondere bei den Erfolgsfaktoren 

und Hemmnissen der Modernisierung und Contracting)2. Die Untersuchungsinhalte 

umfassten Eigentums- und Bewirtschaftungsform sowie den Leuchtenbestand, Fragen zur 

Modernisierung der Beleuchtung (Technologien für die Modernisierung und Erfolgsfaktoren / 

Hemmnisse) und zum Contracting (Art des Contracting, Erfolgsfaktoren / Hemmnisse) sowie 

Angaben zu Fachkenntnissen/ Tools/ Beratung und Förderung bzw. Rahmenbedingungen. 

Im Dezember 2015 wurden über verschiedene Kommunikationskanäle (Postalisches 

Anschreiben aller Kommunen über einen Dienstleister, eigene Verteiler) Einladungen zur 

Teilnahme an Verwaltungseinrichtungen in ganz Deutschland versendet. Bis Ende Februar 

2016 haben 927 Einrichtungen korrekt ausgefüllte Antworten eingegeben. 

 

 

 

 

                                                
1
 http://www.stromeffizienz.de/dienstleister-oeffentliche-

hand/handlungsfelder/beleuchtung/strassenbeleuchtung/umfrage-strassenbeleuchtung.html  

2
 Ausgewertet wurde auf einer 5-Punkte-Skala („Trifft nicht zu“, „Trifft eher nicht zu“, Neutral, „Trifft 

eher zu“, „Trifft zu“). Als Zustimmung wurden die Antworten „Trifft nicht zu“, „Trifft eher nicht zu“ 
gewertet. 

http://www.stromeffizienz.de/dienstleister-oeffentliche-hand/handlungsfelder/beleuchtung/strassenbeleuchtung/umfrage-strassenbeleuchtung.html
http://www.stromeffizienz.de/dienstleister-oeffentliche-hand/handlungsfelder/beleuchtung/strassenbeleuchtung/umfrage-strassenbeleuchtung.html
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Größe der 

Kommune 

Einwohnerzahl  Anzahl 

Kommunen3 

Anzahl 

Antworten  

Prozentuale 

Rückmeldung  

Sehr klein  Weniger als 

5.000  

8323 211  2,5  

Klein Mehr als 5.000 

und weniger als 

50.000  

2692  619 23,0  

Mittel Mehr als 50.000 

und weniger als 

100.000 

106 54  50,9  

Groß  Mehr als 

100.000 

76 43  56,6  

Gesamtanzahl: 11.197 927  8,3 Prozent  

 

Die Anzahl der Kommunen in den einzelnen Bundesländern ist recht unterschiedlich und 

korreliert nicht unmittelbar mit der Fläche oder der Größe der Bevölkerung (Abbildung 1).  

 

 

Abbildung 1: Verteilung der Bundesländer in der Befragung  

                                                
3
 Statistisches Bundesamt / statista.com (2012/2013) 
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3 Ergebnisse der Studien 

3.1 Eigentumsstruktur und Bewirtschaftungsmodelle der 

Straßenbeleuchtung 

 

 

Abbildung 2: Besitz- und Eigentumsstruktur über alle Kommunengrößen  
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Abbildung 3: Besitz- und Eigentumsstruktur in Abhängigkeit von der Kommunengröße  

 

Der weitaus größte Teil der befragten Kommunen hält das Eigentum an der kommunalen 

Straßenbeleuchtung. Lediglich in etwa 25 Prozent der Fälle liegen andere 

Eigentumsverhältnisse vor. Größere Kommunen haben Besitz und Eigentum häufiger an 

Stadtwerke abgegeben (Abbildung 2 und Abbildung 3). 

 

Abbildung 4: Anteil der abgefragten Bewirtschaftungsmodelle bei allen Kommunen  
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Abbildung 5: Anteil der abgefragten Bewirtschaftungsmodelle in Abhängigkeit von der 
Kommunengröße  

 

Dennoch bewirtschaftet nur 58 Prozent ihre Straßenbeleuchtung (teilweise oder vollständig) 

in Eigenregie. Etwa 25 Prozent der Kommunen lassen ihre Straßenbeleuchtung durch einen 

(über-)regionalen Energieversorger bewirtschaften. Dieses Modell wird schwerpunktmäßig 

von kleineren Kommunen gewählt. Ca. 15 Prozent der Kommunen lassen die 

Straßenbeleuchtung durch Stadtwerke bewirtschaften. Große Kommunen haben sich 

wesentlich häufiger für dieses Betreibermodell entschieden (Abbildung 4 und Abbildung 5). 

 

Abbildung 6: Bestandteile von Bewirtschaftungsverträge 
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Insofern die Bewirtschaftung teilweise oder ganz durch externe Vertragspartner geleistet wird 

(70 Prozent der Kommunen), beinhalten die entsprechenden Verträge am Häufigsten die 

Wartung (ca. 90 Prozent), die Betriebsführung (ca. 78 Prozent) oder die Energielieferung (ca. 

70 Prozent). Nur weniger als 20 Prozent der Kommunen (ca. 18 Prozent) realisieren im 

Rahmen solcher Bewirtschaftungsverträge eine Energieeinspar-Garantie (Abbildung 6). 

3.2 Status quo der Beleuchtung (technisch) 

 

Abbildung 7: Anteil von Kommunen mit einem vollständigen, aktuellen Leuchtenkataster  

Im Hinblick auf die Erfassung der Straßenbeleuchtung (z. B. Energieverbrauch, Alter und 

verwendete Leuchtmittel, Leistung, Betriebszeiten) in einem Leuchtenkataster gibt etwas 

mehr als die Hälfte der befragten Kommunen an, den Bestand der Straßenbeleuchtung 

systematisch über ein Leuchtenkataster zu verwalten (56 Prozent). Die Ergebnisse der 

aktuellen Umfrage, zeigen eine tendenzielle Erhöhung des Anteils der Kommunen mit 

Leuchtenkataster gegenüber der Umfrage des SBI (2014). 2014 gaben nur 49 Prozent an, 

über ein Leuchtenkataster zu verfügen. Ein knappes Drittel der Kommunen verfügt 

zumindest über eine teilweise Erfassung der Beleuchtung (29 Prozent).  
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Abbildung 8: Anteil von Kommunen mit einem vollständigen, aktuellen Leuchtenkataster in 
Abhängigkeit von der Kommunengröße  

 

Das Vorhandensein eines Leuchtenkatasters hängt stark von der Größe der Kommune ab. 

Während 77 bzw. 74 Prozent der großen Kommunen angeben, über ein Kataster zu 

verfügen, liegt der Anteil bei den kleineren Kommunen bei lediglich 46 Prozent bzw. 57 

Prozent (Error! Reference source not found. und Error! Reference source not found.).  
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Gegenwärtig in der Straßenbeleuchtung eingesetzte Technologien 

 

Abbildung 9: Einsatz von HQL Lampen in der Straßenbeleuchtung aller Kommunen 

 

 

Abbildung 10: Einsatz von HQL Lampen in der Straßenbeleuchtung in Abhängigkeit von der 
Kommunengröße  
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Nur noch 12 Prozent der Kommunen setzen überwiegend oder mehrheitlich HQL für die 

Straßenbeleuchtung ein. Im Vergleich zeigt sich, dass kleinere Kommunen noch stärker auf 

HQL setzen. Bei den Kommunen bis 5.000 Einwohnern setzen noch 20 Prozent mehrheitlich 

oder überwiegend auf HQL. Im Vergleich zu den Ergebnissen der SBI-Umfrage 2014, hat 

sich der Anteil der Kommunen, die keine HQL-Beleuchtung mehr einsetzen, nochmals 

erhöht. Damals gaben 61 Prozent an, kaum bzw. gar keine HQL-Leuchtmittel zu verwenden. 

Heute sind es 70 Prozent. In der dena-Umfrage (2012) waren es nur 21 Prozent (Abbildung 

9 und Abbildung 10). 

 

 

Abbildung 11: Einsatz von NAV Lampen in der Straßenbeleuchtung aller Kommunen  
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Abbildung 12: Einsatz von NAV Lampen in der Straßenbeleuchtung in Abhängigkeit von der 
Kommunengröße  

32 Prozent der Kommunen setzen überwiegend oder mehrheitlich NAV-Technologien zur 

Beleuchtung Ihrer Straßen ein. NAV findet vor allem in den mittleren und größeren 

Kommunen Anwendung. Die aktuellen Zahlen entsprechen den Ergebnissen der  SBI-

Umfrage 2014. (Abbildung 11 und Abbildung 12).  

 

Abbildung 13: Einsatz von Metallhalogen-Lampen in der Straßenbeleuchtung aller Kommunen  
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Abbildung 14: Einsatz von Metallhalogen-Lampen in der Straßenbeleuchtung in Abhängigkeit 
von der Kommunengröße  

Metallhalogen-Dampflampen werden gar nicht oder kaum mehr in den Kommunen 

eingesetzt (94 Prozent). In den größeren Kommunen finden diese noch etwas mehr 

Anwendung. Eine Änderung gegenüber 2014 liegt nicht vor (Abbildung 13 und Abbildung 

14). 
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Abbildung 15: Einsatz von CFL Lampen in der Straßenbeleuchtung aller Kommunen  

 

Abbildung 16: Einsatz von CFL-Lampen in der Straßenbeleuchtung in Abhängigkeit von der 
Kommunengröße  

Auch Kompaktleuchtstofflampen finden insgesamt wenig Verbreitung (75 Prozent nutzen 

diese Technologie gar nicht oder kaum). Größere Kommunen nutzen diese Technologie 
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noch häufiger. Auch mit Bezug zu  Kompaktleuchtstofflampen lassen sich keine 

Änderungen gegenüber 2014 registrieren (Abbildung 15 und Abbildung 16). 

 

Abbildung 17: Einsatz von LED Lampen in der Straßenbeleuchtung aller Kommunen  

 

Abbildung 18: Einsatz von LED Lampen in der Straßenbeleuchtung in Abhängigkeit von der 
Kommunengröße  

Die Zahl der Kommunen, die mehrheitlich bis überwiegend LED einsetzen, hat sich deutlich 

erhöht. 20 Prozent geben an, mehrheitlich oder überwiegend LED im Bestand zu haben. In 

der SBI-Umfrage 2014 waren es 16 Prozent. Etwas mehr als die Hälfte der befragten 

Kommunen (59 Prozent) setzen LED allerdings bisher kaum – d. h. zu weniger als 20 
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Prozent - in ihrer Straßenbeleuchtung ein. Unterschiede lassen sich in Abhängigkeit von der 

Kommunengröße beobachten: So sinkt tendenziell mit der Größe der Anteil an Kommunen, 

die bereits LED in der Straßenbeleuchtung einsetzen (Abbildung 17 und Abbildung 18).  

 

3.3 Im Rahmen der Modernisierung eingesetzte Technologien  

 

Abbildung 19: Einsatz von LED zur Modernisierung (alle Kommunen)  

 

Abbildung 20: Einsatz von LED zur Modernisierung in Abhängigkeit von der Kommunengröße 
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Ca. 76 Prozent der Kommunen setzen überwiegend oder mehrheitlich LED zur 

Modernisierung ein. In der SBI-Umfrage 2014 waren es mit 67 Prozent deutlich weniger. Die 

bisherige Zurückhaltung der größeren Kommunen scheint sich deutlich zu Gunsten von LED 

aufzulösen: Waren es in der SBI-Umfrage 2014 nur 38 Prozent der Kommunen mit mehr als 

100.000 Einwohnern, die überwiegend oder mehrheitlich LED zur Modernisierung einsetzen, 

sind es jetzt knapp 60 Prozent (Abbildung 19 und Abbildung 20). 

 

Abbildung 21: Einsatz von NAV/ Metallhalogen-Technologien zur Modernisierung (alle 
Kommunen)  
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Abbildung 22: Einsatz von NAV/ Metallhalogen-Technologien zur Modernisierung in 
Abhängigkeit von der Kommunengröße  

Der Anteil der Kommunen, der NAV oder Metallhalogen-Technologien mehrheitlich oder 

überwiegend zur Modernisierung ein hat sich signifikant verringert. In der SBI-Umfrage 2014 

waren es noch ca. 20 Prozent, jetzt sind es nur noch 10 Prozent. (Abbildung 21 und 

Abbildung 22).  

 

3.4 Erfolgsfaktoren und Hemmnisse der Modernisierung  

 

Abbildung 23: Selbsteinschätzung des Einsparpotentials 

Die Befragten gehen von einem hohen Energieeinsparpotential in der Straßenbeleuchtung 

ihrer Kommune aus: 59 Prozent der Kommunen sehen ein Einsparpotential von mehr als 20 

Prozent (18 Prozent der Befragten sehen ein Einsparpotential von mehr als 50 Prozent, 41 

Prozent sehen immerhin noch ein Einsparpotential von 20 bis 50 Prozent) (Abbildung 23).  

Ca. 75 Prozent der befragten Kommunen führen aktuell eine Modernisierung durch oder 

planen eine Modernisierung der kommunalen Straßenbeleuchtung. Ca. 85 Prozent haben in 

den letzten 5 Jahren Ihre Straßenbeleuchtung modernisiert. 
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3.4.1 Erfolgsfaktoren und Hemmnisse der Modernisierung (allgemein) 

 

Abbildung 24: Voraussetzungen bzw. Erfolgsfaktoren für eine erfolgreiche Modernisierung der 
Straßenbeleuchtung  

 

Stromeinsparung bzw. wirtschaftliches Einsparpotential, Amortisation, Rendite bzw. 

Rentabilität und die Kalkulierbarkeit der Einsparungen sind die wichtigsten Voraussetzungen 

bzw. Erfolgsfaktoren der Modernisierung (99 Prozent bzw. 90 Prozent), dicht gefolgt vom 

politischen Willen und der finanziellen Unterstützung bzw. den Förderprogrammen (mehr als 

80 Prozent Zustimmung). Hinzu kommt als Voraussetzung ein hohes technisches 

Verständnis (70 Prozent) und Akzeptanz und Beteiligung der Bevölkerung (56 Prozent). Die 

Unterstützung durch unabhängige Berater (z. B. Energieagenturen) ist immerhin für knapp 

40 Prozent ein wesentlicher Erfolgsfaktor (Abbildung 24). 

Förderprogramme sind eher für kleinere Kommunen eine relevante Voraussetzung: 81 

Prozent der Kommunen, die weniger als 5.000 Einwohner haben, stimmen zu, aber nur 64 

Prozent der Kommunen mit mehr als 100.000 Einwohnern. Eine starke Differenzierung nach 

der Größe ergibt sich auch im Hinblick auf die Relevanz des Faktors „hohes technisches 

Verständnis“: 54 Prozent der Kommunen, die weniger als 5.000 Einwohner haben, stimmen 

zu, dass dies ein wesentlicher Erfolgsfaktor ist; bei den Kommunen mit mehr als 100.000 

Einwohnern sind es dagegen 88 Prozent. 

Dafür sehen kleinere und mittlere Kommunen häufiger die Einbindung von Beratern bzw. 

Energieagenturen als Erfolgsfaktor an. Ca. 39 Prozent der Kommunen mit weniger als 
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50.000 Einwohnern sehen in dieser  Einbindung einen Erfolgsfaktor. Aber nur ca. 19 Prozent 

der Kommunen mit mehr als 50.000 Einwohnern.  

 

Abbildung 25: Hemmnissen der Modernisierung der Straßenbeleuchtung  

Gefragt nach den Hemmnissen der Modernisierung verweisen die Kommunen am 

deutlichsten auf die Haushaltslage bzw. fehlende finanzielle Mittel für die umfassende 

Modernisierung der Straßenbeleuchtung (42 Prozent) sowie auf fehlende personelle 

Kapazität (38 Prozent) und auf die zu hohen Investitionen bzw. eine zu lange 

Amortisationszeit (36 Prozent). Alle anderen Faktoren liegen deutlich unter 20 Prozent 

(Abbildung 25). Diese Ergebnisse bestätigen die Resultate aus der SBI-Umfrage 2014 sowie 

der Umfrage der dena (2012). Auch damals wurden Finanzierung und Personalmangel als 

wichtigste Hemmnisse identifiziert. 

Dass die Modernisierung zum jetzigen Zeitpunkt zu früh käme, sehen die größeren 

Kommunen deutlich weniger häufig als die kleineren Kommunen. Bei den größeren 

Kommunen sehen dies im Durschnitt ca. 7 Prozent so, bei den kleineren sehen dies aber 15 

Prozent so.  

 



Modernisierung kommunaler Straßenbeleuchtung  Sustainable Business Institute (SBI) 

28 

 

Abbildung 26: Hemmnisse für die Nutzung von LED in der Modernisierung  

 

Die wesentlichen spezifischen Gründe für die Nichtanwendung von LED in der 

kommunalen Straßenbeleuchtung liegen in der Umrüstung auf NAV und dem zu hohen Preis 

der LED (beide 44 Prozent). Wesentlich weniger Befragte (20 Prozent) geben als Grund an, 

dass keine Förderung verfügbar sei, 19 Prozent geben als Grund an, dass die 

Voraussetzungen nicht gegeben sind (z. B. Mastabstände zu groß). Das Abwarten auf neue 

Technologien bzw. Verbesserungen spielte als Grund für die Nichtanwendung von LED in 

der SBI-Umfrage 2014 noch eine größere Rolle. Damals waren es 24 Prozent, die dies als 

Grund angaben, jetzt sind es nur noch 15 Prozent, die dies als Grund angeben. Ähnlich wie 

in der letzten Befragung geben nur sehr wenige Befragte an, schlechte Erfahrungen mit 

LED-Retrofits gemacht zu haben (unter 0,01 Prozent). Diese Einschätzung entspricht im 

Wesentlichen der SBI-Umfrage 2014 (Abbildung 26). 
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Intelligente Steuerung mit LED 

 

Abbildung 27: Intelligente Steuerung 

Das Potential der LED liegt nicht zuletzt in der Möglichkeit der intelligenten Lichtsteuerung. 

73 Prozent stimmen zu, dass sich bei bestimmten Straßen eine intelligente Steuerung lohne. 

Allerdings verweisen 30 Prozent der Kommunen darauf, dass die intelligente Steuerung noch 

nicht ausgereift sei (Abbildung 27). Im Hinblick auf die Einschätzung der technischen Reife 

gibt es erhebliche Unterschiede: Große Kommunen mit mehr als 100.000 Einwohnern sehen 

deutlich häufiger, dass die intelligente Steuerung noch nicht ausgereift ist (61 Prozent) als 

die kleinen Kommunen mit weniger als 5.000 Einwohnern (35 Prozent). Allerdings sehen die 

großen Kommunen häufiger, dass die intelligente Steuerung in absehbarer Zeit Teil der City-

Infrastruktur wird (61 Prozent) als dies bei den kleinen Kommunen der Fall ist (50 Prozent). 
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Contracting 

 

Abbildung 28: Gründe und Erfolgsfaktoren des Contracting  

 

Die befragten Kommunen geben folgende (potentielle) Gründe und Erfolgsfaktoren für die 

Übertragung der kommunalen Straßenbeleuchtung an einen Contractor an: Know-How, 

Garantierte Einsparungen und Minimierung der eigenen Investitionen / Kreditaufnahme 

stehen im Vordergrund: Nutzung des Know-Hows des Contractors (52 Prozent), Realisierung 

der Modernisierung ohne eigene Investitionen (52 Prozent), Garantierte Einsparungen (48 

Prozent), Minimierung der Investitionen bzw. der erforderlichen Kreditaufnahme (47 

Prozent), Minimierung des finanziellen Risikos (44 Prozent), Minimierung der personellen 

und weiteren Ressourcen der Kommune (42 Prozent). Nur 29 Prozent geben an, dass es 

keine guten Gründe für Contracting gebe (Abbildung 28).  

Die stärkste Differenzierung zwischen den Kommunen ergibt sich mit Blick auf die Faktoren 

bzw. Gründe „Herstellerunabhängige Unterstützung“ und „Nutzung des Know-Hows des 

Contractors“: Beide Faktoren sind für die kleineren Kommunen deutlich wichtiger als für die 

größeren Kommunen: Der Faktor „Herstellerunabhängige Unterstützung“ trifft für 36 Prozent 

der Kommunen mit weniger als 5.000 Einwohnern zu, aber nur für 19 Prozent der 

Kommunen mit mehr als 100.000 Einwohnern. Der Faktor „Nutzung des Know-Hows des 

Contractors“ trifft für 57 Prozent der Kommunen mit weniger als 5.000 Einwohnern zu, aber 

nur für 38 Prozent der Kommunen mit mehr als 100.000 Einwohnern.  



Modernisierung kommunaler Straßenbeleuchtung  Sustainable Business Institute (SBI) 

31 

Dennoch geben nur ca. 18 Prozent der Befragten an, ein Contracting auch tatsächlich 

erwogen zu haben – 13 Prozent der Kommunen mit weniger als 5.000 Einwohnern, aber 

immerhin 40 Prozent der Kommunen mit mehr als 100.000 Einwohnern. 

 

 

Abbildung 29: Hemmnisse für eine Contracting-Lösung  

Eine Reihe von Herausforderungen und Hemmnissen lassen sich identifizieren, die einer 

vermehrten Realisierung von Contracting-Modellen in der kommunalen Straßenbeleuchtung 

(bisher) entgegenstehen. An erster Stelle der Hemmnisse steht mit deutlichem Abstand die 

Einschätzung, dass die Möglichkeit der flexiblen Steuerung während der Vertragslaufzeit 

fehlt (61 Prozent). Tendenziell trifft diese Einschätzung stärker für die größeren als für die 

kleineren Kommunen zu. Dieses Ergebnis bestätigt die Einschätzung der SBI-Umfrage 2014. 

Damals haben darauf 52 Prozent verwiesen. Eine Reihe von Kommunen sehen weitere 

Hemmnisse für ein Contracting: die fehlende Möglichkeit eines fairen Interessenausgleichs 

zwischen privatwirtschaftlichen und kommunalen Interessen (36 Prozent), den Mangel an 

Kompetenz für die Vorbereitung, Ausschreibung und Prüfung von Contracting(-Angeboten) 

(34 Prozent) sowie schlechte Erfahrungen mit Public-Private-Partnerships, Cross-Boarder-

Leasing-Verträgen etc. (33 Prozent) (Abbildung 29).  

Diese schlechten Erfahrungen spielen insbesondere für die Kommunen mit mehr als 100.000 

Einwohnern eine Rolle (45 Prozent Zustimmung). Allerdings halten nur 31 Prozent der 

Befragten Contractinglösungen für unwirtschaftlich. 21 Prozent sehen sich durch bestehende 

Verträge gehindert. Dies ist für die größeren Kommunen deutlich häufiger der Fall als für die 
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kleineren Kommunen. 16 Prozent geben an, keinen Contractor zu kennen. Für die 

Kommunen mit mehr als 100.000 Einwohnern trifft dies jedoch nicht zu, allerdings immerhin 

für 22 Prozent der Kommunen mit weniger als 5.000 Einwohnern. 

22 Prozent der Kommunen, die die Frage nach dem Haushaltssicherungsverfahren 

beantwortet haben, befinden sich in einem solchen Verfahren. Für diese Kommunen, für die 

das Contracting aus finanziellen Gründen durchaus geeignet sein könnte, stellen sich 

spezifische Herausforderungen im Hinblick auf Contracting, da dies in der Regel von der 

Kommunalaufsicht genehmigt werden muss. Im Prinzip ist auch eine einfache Genehmigung 

möglich (entsprechende Hilfestellungen stehen u. a. im Leitfaden für öffentliche 

Liegenschaften (Berger u. a. 2012)). Allerdings scheint hier die Genehmigungspraxis in den 

einzelnen Ländern sehr unterschiedlich zu sein.  

 

3.4.2 Kompetenz- und Kapazitätsfaktoren 

 

Abbildung 30: Einschätzung der verfügbaren Fachkenntnisse zur Straßenbeleuchtung aller 
Kommunen  
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Abbildung 31: Einschätzung der verfügbaren Fachkenntnisse zur Straßenbeleuchtung in 
Abhängigkeit des vorliegenden Bewirtschaftungsmodells  

 

Die Selbsteinschätzung der Fachkenntnisse zur Straßenbeleuchtung ist in den Kommunen 

sehr unterschiedlich ausgeprägt. Insgesamt 77 Prozent der Kommunen schätzen ihr 

Fachwissen als entweder gut (57 Prozent) oder sogar als sehr gut (20 Prozent) ein. 23 

Prozent der Kommunen schätzen ihr Fachwissen als gering ein. Bezogen auf das 

Bewirtschaftungsmodell zeigt sich, dass die Kommunen im Falle der eigenen 

Bewirtschaftung und der Bewirtschaftung durch Stadtwerke bzw. kommunale 

Energieversorger ihr Fachwissen am häufigsten als sehr gut einschätzen (Abbildung 30 und 

Abbildung 31). 

Die Selbsteinschätzung des Fachwissens korreliert mit der Größe der Kommunen: Nur 9 

Prozent der Kommunen mit weniger als 5.000 Einwohnern und 18 Prozent der Kommunen 

mit weniger als 50.000 Einwohnern schätzt ihr Fachwissen als sehr gut ein. Dagegen 

schätzen 52 Prozent bzw. 56 Prozent der großen und sehr großen Kommunen ihre 

Fachkenntnis als sehr gut. Diese Selbsteinschätzung entspricht der SBI-Umfrage 2014. 
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Den Kommunen steht eine Vielzahl von Instrumenten zur Realisierung der Modernisierung 

zur Verfügung. Allerdings sind einer Mehrheit der Befragten diese Instrumente nicht bekannt 

oder werden nicht genutzt: Am häufigsten werden Vergleichstools oder 

Vergleichsrechnungen zur Auswahl des besten Bieters genutzt (ca. 37 Prozent bzw. 24 

Prozent). Ca. 31 Prozent der Kommunen geben zwar an, Leitfäden zur Durchführung der 

Modernisierung (z. B. Lotse Straßenbeleuchtung der dena) zu kennen, aber nur 8 Prozent 

geben an, diese auch tatsächlich zu nutzen (Abbildung 32).  

Insbesondere bei den Kommunen mit weniger als 5.000 Einwohnern sind diese Instrumente 

unbekannt und werden weniger genutzt. So geben nur ca. 25 Prozent dieser Kommunen an, 

den Lotsen Straßenbeleuchtung zu kennen. Dagegen geben immerhin 51 Prozent der 

Kommunen mit mehr als 100.000 Einwohnern an, dieses Tool zu kennen. 2012 gaben im 

Rahmen der dena-Umfrage allerdings nur 16 Prozent der Kommunen an, dass 

Informationsangebot des Lotsen Straßenbeleuchtung zu kennen. Ähnliches gilt für die 

Bewertungsmatrix für Angebote (z. B. Checkliste ZVEI). Dieses Instrument kennen nur 14 

Prozent, nutzen tun es 12 Prozent der Kommunen. Von den Kommunen mit weniger als 

5.000 Einwohnern kennen es 9 Prozent, von den Kommunen mit mehr als 100.000 

Einwohnern kennen es immerhin 35 Prozent.  

 

Abbildung 32: Nutzung von Informationen und Instrumenten 
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Beratung 

 

 

Kommunen lassen sich von Herstellern (77 Prozent), Stadtwerken (69 Prozent), 

Fachplanern/Ingenieurbüros (67 Prozent), dem Handwerk (54 Prozent), Energieberatern (40 

Prozent), Energieagenturen (26 Prozent), Rechtsanwälten (17 Prozent) oder Contractoren 

(12 Prozent) beraten. Von den Herstellern lassen sie sich z. B. beraten hinsichtlich 

Lichtplanung (43 Prozent) oder Modernisierung allgemein (21 Prozent). Von den 

Fachplanern/Ingenieurbüros lassen sie sich beraten hinsichtlich Lichtplanung (23 Prozent) 

oder Modernisierung allgemein (28 Prozent). Auffällig dabei ist im Vergleich u. a., dass sich 

etwa doppelt so viele Kommunen hinsichtlich der Lichtplanung von den Herstellern selbst 

beraten lassen an Stelle von entsprechenden Fachplanern (Abbildung 33). 

Energieberater werden eher von kleinen bis mittleren Kommunen (20 Prozent) für die 

Modernisierung allgemein genutzt, Rechtsanwälte dagegen eher zur Ausschreibung bei 

mittelgroßen bzw. großen Kommunen (25 bzw. 33 Prozent). Beratung durch Contractoren 

zur Modernisierung nutzen insbesondere mittelgroße Kommunen (24%). Fachplaner werden 

bei kleinen und mittleren Kommunen im Rahmen der Ausschreibung konsultiert (24 und 31 

Prozent). Mittelgroße bzw. große Kommunen nutzen die Dienste der Fachplaner eher für 

Lichtplanung (36 bzw. 42%). Das örtliche Handwerk wird tendenziell eher von kleinen und 

mittleren Kommunen für die Modernisierungsberatung beauftragt (38 und 34%). 

Es geben nur 21 Prozent der Kommunen an, aktuell einen Bedarf an technischer 

Beratungsleistung zu haben. Nur 7 Prozent geben an, einen juristischen oder 

organisatorischen Beratungsbedarf zu haben. Unabhängigkeit vom Hersteller (75 Prozent 

Zustimmung) und nachgewiesene Erfahrung (72 Prozent Zustimmung) werden als die 

Abbildung 33: Nutzung von Beratungsleistungen 
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wichtigsten Erwartungen an die Berater / Lichtplaner zur energieeffizienten Modernisierung 

der Straßenbeleuchtung genannt. 

3.4.3 Fördermaßnahmen 

 

 

39% der Kommunen geben an, aktuell Fördermittel aus der Kommunalrichtlinie (NKI) des 

Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) zu nutzen 

bzw. planen diese zu beantragen. Bei den kleinen Kommunen mit weniger als 5.000 

Einwohnern sind es mit ca. 30 Prozent etwas weniger. Bei den Kommunen mit mehr als 

100.000 Einwohnern liegt der Anteil bei über 40 Prozent (Abbildung 34). 

Abbildung 34: Aktuelle Nutzung bzw. Planung zur Nutzung der BMUB/NKI Fördermittel 
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Abbildung 35: Hemmnisse der Nutzung von Fördermaßnahmen 

 

Zugleich bestehen Hemmnisse zur Nutzung von Fördermaßnahmen: So wird im 

bürokratischen Aufwand ein wesentliches Problem gesehen (ca. 30 Prozent). Für 23 Prozent 

ist zudem der Mangel an Eigenmitteln zur Ko-Finanzierung und für 20 Prozent der Mangel an 

personeller Kapazität ein wesentliches Hemmnis (Abbildung 35). Der bürokratische Aufwand 

wird von den größeren Kommunen mit mehr als 50.000 Einwohnern häufiger als Grund 

angegeben (ca. 37 Prozent) als von den kleineren Kommunen mit weniger als 50.000 

Einwohnern (ca. 30 Prozent). Der Mangel an Eigenmitteln ist häufiger von den ganz kleinen 

Kommunen mit weniger als 5.000 Einwohnern als Grund angegeben (31 Prozent) als vom 

Rest der Kommunen (ca. 24 Prozent).  
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